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Nr 1315o10Tosten. 2Biss*. 2chong, Messingstimmen. j ^Nr l34o 21so«,». 4 Korr». 2ch6rtg, Messingstimmers. 1350Nr 170o19Tonen 6Sone. 2ch6ng, Perloid-Gehout«, Oi*-SioW»limm»n . • . RM2175N>242)o 25Tone». 8 Bässe, 2ch6rig, Perloid-Gehouse, Dix-Slahltiimmen. RM33—Nr 2400a 25Tone», 6Sasse. 2chöng, Perloid-Gehäuse, Bandomko, Oix-StoMtlimmerr. . , , RM40.50
Piano - Akkordions

Ni 2292« 21Tosten. 8Boise. 2cMrig, Petloid-Gahävse. TAessingstimmen. RM21—Nr 2570o25Tone». 12Bosse, 2chö' iq. Perioid-Gehäusa, Dix-Stahlsiiffi'nen. Rm 35—Nr 2571025Tosten. 24Bosse, 2chöng, PerloidGehäuse, Oix-StoMstimmen. Rm 4675Nr 25770 31Toste». 24Bosse, Bcbortg. Perloid-Gehäuse. Oix-S'ohlnimnteft«ndRegister. RM83—Nr 2575a34Tosten, 80Bässe. 2chörig, Perlpid-Gehöute. Dix-Siohlstimmen . Rm 89—Nr 2576041Tasten.120Bässe. 2chörig. Terloid-Gehaute. 0i«-5toh)nimmen. RMT23.—
Grundsolide Facharbeitl „Sieger "-Serie Neuzeitliche FormgebungINr 2691o25Tosten, 24Bässe. 2ehörig. Perloid-Gehdute. Dix-Siohlslimine« . . . . RM59.50Nr 26970 34Tosten. 80Bässe. 3didnj. Perloid-Gehouse. Dix-Srohltlimmen, 2 Register. RM166—N« 2703o41Tasten,120Bässe, 4chorig, Perioid-Gehouse. Oix-Stohlstimmen.2Diskantund1BoQregisier. . RM275.—KlnBirltlchtet Erlernen da* HarmanikaspUles nach unseren Selbsferlernsehulen

HfrniaiirmiiTJrivin ^ irWir liefern auch die anderen Musikinstrumente
OetRen, Violen, CetU, KMtrebBsie, Gamben,sowieweitereArtenvonStreiehirntrumenien.Mandolinen. Gitarren, lavtan, Waldsithern, Ban|ot,sowieweitereArienvonZuofmsirumenien,Koniart-, GHerr- undAkkordsfthem,Klarinetten, Flöten, Oboen, Togo«©, Schalmeien, Trommalflöten, Blockflöten,sowieweitereArienvonHoIrblosmitruAentw»,Pistons, Trompeten, HörneroHcrArt, Posaunen, Taben, Signalhörner, Fanfaren,sowieweitereArte» vonBlechtHosinstrwmenlen,Kentert- und Marschtramweto, Pauken, Becken, Glockenspiele, Xylophone,sowieolleArie» vonSctilogmstrumenlen.Mundharmonikas, Blasakkordions, Bandonions, Koniertinas,sowieweitereArienvonZu»ganinstrumente»•benio billig

undrotenIhnen, voranderweitemKaufEinblickin 1Katalogzu nehmen.
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/WANDERER-
r

meislern jedenWeg!
Ob Wiesenpfad oder Feldweg, mit WANDERER-
Rädern kann man unbesorgl darüber fahren. Gute
Siahlrohre und Verwendung von Außenmuffen
bielen volle Gewähr für unbedingte Haltbarkeit.
Beim WANDERER - Motorfahrrad kommen noch
hinzu': der kraftvolle 98- ccm - Sachs - Motor, das
hell leuchtende 15-Watt - Zündlicht, die nachstell¬
bare Geländefedergabel . Kein Wunder , daß so
viele WANDERER -Räder fahren.

WANDERER -WERKE
A K T I E N G E S E L LSC HAFT S' I E G M A B - S C H ö N A U



Was müssen wir über unsere Zähne wissen?
Gesunde Zähne.

Die wichtigste Aufgabe unserer Zähne besteht
darin , unsere Nahrung gründlich zu zerkleinern.
Dabei wird sie gut mit Speichel durchsetzt und
kommt so vorbereitet durch die Speiseröhre in den
Magen , wie das von Natur vorgesehen ist, näm¬
lich als Brei . Der Magen kann den Speisedrei rich¬
tig durchkncten , und der Zusatz von Magensäften
kann sich gut auöwirkcn , so daß die weitere Ver¬
dauung der Nahrung nach dem Plan der Natur
erfolgen kann . Richtiges Kauen schließt die Nab-
rungsmittcl obendrein gut auf , und die ibnen
innewohnenden NahrungSkräftc kommen dem
ganzen Körper und somit auch den Zähnen wieder
zugute . Die Zähne sind also lebende Werkzeuge.

Kranke Zähne

Sind unsere Zähne krank und zerfallen , oder be¬
reiten sie gar Schmerzen , dann sind cö schlechte
Werkzeuge , und ihre Arbeit ist entsprechend schlecht.
Durch mangelhaftes Kauen wird dann der Nähr¬
wert unserer Nahrungsmittel vergeudet , und un¬
genügend gekaute Nahrung überlastet Magen und
Darm , waS zu Magcnbcschwcrdcn und Stuhlver¬
stopfungen führt.
Kranke Zähne entstehen in vielen Fällen dadurch,
daß Nahrungörcste in den Zahnzwischenräumcn
und Kaufurchen haftenblciben , über Nacht in
Gärung übergehen und dabei Säuren erzeugen,
die den Zahnschmelz auflösen . Durch so entstan¬
dene Iahnschädigungcn dringen Bakterien in daö
Zahninncre ein , zerstören das Zahnbein und Zahn¬
mark , wobei die gefürchteten Zahnschmerzen ent¬
stehen.

Kranke Zähne vergiften aber auch den Körper,
denn schließlich stirbt daö Zahnmark ab und wird
in vielen Fällen nun eine Brutstätte für die Fokal-

infcktion , die Krankheit mit Fcrnwirkung . Der
kranke Zahn stößt nämlich Krankheitserreger in
das Blut ab — der Jahn steht in gleich enger Ver¬
bindung mit dem ganzen Blutkreislauf wie
Ohren , Nase und Hände auch — und diese Er¬
reger verursachen und fördern andere Krank¬
heiten , zu denen vor allen Dingen Gelenkrheuma¬
tismus gehört.

Richtige Zahnpflege

Richtige Zahnpflege beugt der Entstehung kranker
Zähne und damit aller Folgckrankhciten weit¬
gehend vor . Unter richtiger Zahnpflege ist zu ver¬
stehen : die Bevorzugung solcher Nahrungsmittel,
die zum Kauen zwingen ( rohes Obst , Gemüse,
Salate und Vollkornbrot ). Harte Nahrungsmittel
zwingen zum Kauen , Kauen stärkt die Zähne,
außerdem bereitet es die Nahrungsmittel richtig
für die Verdauung vor . Sodann ist erforderlich,
mindestens abends die Zähne mit einer eigenen
Zahnbürste und einem guten Iahnpflegemittcl wie
Chlorodont gründlich von allen Speiseresten zu
befreien , damit sic nicht in Gärung übergehen
können und die Gesundheit der Zähne sowie des
ganzen Körpers ernstlich schädigen . Erfolg hat die
gesundheitliche Zahnpflege mit Chlorodont aber
nur dann , wenn sie mindestens abends vor-
gcnommcn wird . Und schließlich ist eö notwendig,
die Zähne regelmäßig zweimal im Jahre auch
dann von einem Zahnarzt oder Dentisten Nach¬
sehen zu lassen , wenn unS keine Zahnschmerzen
plagen , dainit kleinste Schädigungen sofort be¬
hoben werden können.

Ein Teil der richtigen Zahnpflege ergänzt den
anderen , und alle zusammen , ständig befolgt,
erhalten gesunde und damit auch schöne Zähne,
denn Gesundheit ist kein Zufall.
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Verlangen Sie kostenlos die Schritt „Gesundheit ist kein Zufall" von der Chlorodont -Fabrik, Dresden N 6
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